
Berlin, 10.02.2023

zur Gemeinsamen Konferenz der Verkehrs- und Straßenbauabteilungsleitungen  
der Länder (GKVS) am 1./2. März 2023 in Gelsenkirchen 

und zur Verkehrsministerkonferenz (VMK) am 22./23. März 2023 in Aachen 

Bericht 
des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr 

Mit der Strategie der Generalsanierung von Hochleistungskorridoren (HLK) soll die Leis-
tungsfähigkeit belasteter Schienentrasse durch Bündelung und Realisierung von not-
wendigen und absehbaren Baumaßnahmen gesteigert werden. Damit sollen für meh-
rere Jahre Baumaßnahmen mit verkehrlichen Einschränkungen vermieden werden.
Dies entspricht auch einer Empfehlung der Beschleunigungskommission Schiene
(BKS).

Nach Auskunft der DB AG wirkt sich die Strategie nicht negativ auf andere Investitions-
programme (z. B. BUV, DSD, D-Takt) aus. Auswirkungen auf den Bundeshaushalt für
die Umsetzung der HLK-Strategie (u. a. Mehrkosten, gesetzliche Änderungen, Flexibili-
sierung Inanspruchnahme Bundesmittel) werden aktuell geprüft.

Während der Sanierungsphase kommt es in dem Streckenabschnitt und den Umlei-
tungsstrecken zu Ausfällen im Regionalverkehr. Aus diesem Grund wird die Akzeptanz
der HLK-Strategie stark von leistungsfähigen Schienenersatzverkehren (SEV) für den
Schienenpersonennahverkehr (SPNV) und Umleiterverkehren für den Schienenperso-
nenfernverkehr und Schienengüterverkehr sowie einer transparenten und rechtzeitigen
Kommunikation abhängen. Entsprechende Konzepte erarbeitet die DB AG derzeit.
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